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Gottenheim. Mit Ständen voller
schöner Dinge, Kaffee und Kuchen
in der Bürgerscheune, einem Kin-
derprogramm im Rathaus und viel
Gemütlichkeit lockt am Sonntag,
17. Dezember, der Gottenheimer
Weihnachtsmarkt im Rathaushof.
Auch für musikalische Unterhal-
tung ist gesorgt. Eröffnet wird der
Weihnachtsmarkt um 11 Uhr von
Bürgermeister Christian Riesterer
und dem Kinderchor der Musik-
schule im Breisgau. Bis etwa 20
Uhr sind die Stände geöffnet und
der Weihnachtsmarkt ist ein gesel-
liger Treffpunkt für die ganze Fami-
lie.

Nach der Eröffnung kommt der
Nikolaus im Rathaushof vorbei
und bringt in seinem großen Sack
eine Kleinigkeit für die Kinder mit.
Dann steht Stöbern an den Ständen
in der Scheune auf dem Programm.
Der Helferkreis für Geflüchtete ist
wieder mit selbst gebastelter Deko
dabei und zudem bieten Gottenhei-
merinnen und Gottenheimer an
ihren Ständen Gebasteltes, Ge-
stricktes, Gehäkeltes und Gebacke-
nes. Alles rund um den Honig, zum
Beispiel Bienenwachstücher, gibt

Der Gottenheimer Weihnachtsmarkt im Rathaushof lockt am Sonntag, 17. Dezember, mit vielseitigem Programm

es am Stand von Alexandra Schulz
und die D-Jugend des Sportvereins
bietetDeko-HäuschenzumVerkauf
an. Feine Liköre und Edelbrände,
die sich auch bestens als Geschen-
ke eignen, gibt es bei Agathe und
Fritz Hagios im Rathaushof.

Für Bewirtung ist auf dem Got-
tenheimer Weihnachtsmarkt bes-
tens gesorgt. Beliebt bei Groß und
Klein ist der Stand des Schulförder-
vereins, wo leckere Crêpes – süß
oder deftig gefüllt - gebacken wer-

den. Zudem gibt es an den Ständen
der Vereine Bratwürste, Curry-
würste, Pommes und knusprige
Flammkuchen. Zum Aufwärmen
gibt es weißen und roten Glüh-
wein, Kinderpunsch, Apfelglüh-
wein, Feuerzangenbowle und na-
türlich die „Heiße Liebe“ bei Fami-
lie Hagios. Zudem gibt es auf dem
Weihnachtsmarkt Weine und Sek-
te der Winzergenossenschaft Got-
tenheim. Zum Aufwärmen bietet
sich auch ein Besuch in der Bür-

gerscheune an, wo die Gottenhei-
mer Landfrauen zu Kaffee und Ku-
chen einladen. Der Klimaschutz-
verein Gottenheim ist zudem mit
einem Infostand auf dem Weih-
nachtsmarkt präsent.

Vor dem Rathaus verkauft die
Gärtnerei Gäng wie jedes Jahr
Weihnachtsbäume und weih-
nachtliche Dekorationen. Für mu-
sikalische Unterhaltung sorgen um
18 Uhr die Musikerinnen und Musi-
ker der Jugendkapelle des Musik-
vereins.

Während die Erwachsenen auf
dem Weihnachtsmarkt mit Freun-
den und Nachbarn einen Glühwein
oder einen Punsch trinken, können
die Kinder im Zelt der D-Jugend,
das von Birgit Wenz betreut wird,
basteln. Das Team der BE-Gruppe
„Gottenheims Kinder“ freut sich
zudemvon 15 Uhr bis 17 Uhr auf den
Besuch der kleinen Besucher im
Sitzungssaal des Rathauses, wo für
Kinder ab fünf Jahren ein Pro-
gramm angeboten wird. Es wird
darum gebeten, dass die Kinder
rechtzeitig vor 15 Uhr gebracht wer-
den, denn ein späterer Einlass ist
nicht möglich. (ma)

Der Nikolaus ist auch in diesem Jahr wieder Gast auf dem Weihnachts-
markt in Gottenheim. Foto: ma

Zunächst empfing die stellvertre-
tende Generalsekretärin der CDU
Deutschlands, Christina Stumpp
MdB, die berufsständischen Vertre-
ter im Konrad-Adenauer-Haus. „Ich
bin Mitglied im Agrarausschuss des
Deutschen Bundestages und stam-
me selbst aus einem landwirt-
schaftlichen Familienbetrieb. Da-
her weiß ich sehr gut, welche Her-
ausforderungen es aktuell bei SUR,
Mindestlohn bei Erntehelfern oder
dem Wassermanagement gibt. Mi-
nister Özdemir muss dringend han-
deln, sonst werden immer mehr
Betriebe aufhören“, so Stumpp.

Bleibende Eindrücke hinterließ
eine Diskussion mit den Bundes-

Politische Reise Kaiserstühler Winzer nach Berlin / „Gibt es in fünf Jahren noch Weinbau im Kaiserstuhl?“

tagsabgeordneten und Landwirt-
schaftsmeister Hermann Färber,
selbst Hofbesitzer, sowie Andreas
Jung, Umweltexperte und stellver-
tretender CDU-Bundesvorsitzen-
der. Dabei warf Michael Kunzel-
mann die Frage auf, ob es in fünf,
sechs Jahren noch den Weinbau,
wie wir ihn heute kennen, an Kai-
serstuhl und Tuniberg geben wird.
„Die Landwirtschaft befindet sich
seit jeher im Wandel – doch gerade
die letzten 50 Jahre haben wir die
Herausforderungen, die dieZeit mit
sich brachte, ganz gut gemeistert“,
so Hermann Färber.Auch der Wein-
bau entwickle sich weiter, wie er
erst kürzlich bei einem Besuch in
Südbaden erfahren habe. Aller-
dings gelte es, gemeinsam neue
Konzepte zu erarbeiten. Färber reg-
te an, dass Winzerschaft, Landwirt-
schafts- und Umweltverbände wie
auch politische Entscheidungsträ-

Vogtsburg/Berlin. „Wird es in fünf
Jahren noch den Weinbau, wie wir
ihn heute kennen, an Kaiserstuhl
und Tuniberg geben“, so die kriti-
sche Frage, die Michael Kunzel-
mann, Winzer und Vorstandsvor-
sitzender der WG Achkarren, kürz-
lich im Deutschen Bundestag
platzierte. Eingeladen zur politi-
schen Bildungsreise hatten die
beiden südbadischen Bundes-
tagsabgeordneten Yannick Bury
(Wahlkreis Emmendingen-Lahr /
Kaiserstuhl) und Felix Schreiner
(Wahlkreis Waldshut / Hoch-
schwarzwald), das Teilnehmer-
feld setzte sich aus 30 Vertretern
aus Weinwirtschaft, Landjugend,
Mittelstand und Vereinswesen zu-
sammen.

ger eine Arbeitsgemeinschaft be-
gründen, in denen jeder seine zehn
wichtigsten Aufgaben bekomme –
und die dann gemeinsam erarbei-
tet würden. Der Volksantrag „Ge-
meinsam unsere Umwelt schützen
in Baden-Württemberg“, der in Fol-
ge des Volksbegehrens „Rettet die
Bienen“ entstand, sei ein gutes Bei-
spiel dafür, was möglich sei, wenn
Bevölkerung und Landwirtschaft
zusammen an einem Strang zie-
hen.

Gemeinderätin Eva Köpfer, Ge-
schäftsführerin des WeingutsAbril,
platzierte die Themen Pflanzen-
schutz, Kupfer-Einsatz und Nach-
haltigkeit. Gemeinderat Florian
Schneider, selbst Winzer, sprach
Potenziale der Agro-Photovoltaik
an.Von Potenzialen im Obstbau am
Bodensee berichtete der Konstan-
zer Abgeordnete Andreas Jung. Er
sehe Agro-Photovoltaik als eine

Möglichkeit für flächenschonende
Energieerzeugung und zusätzliche
Einnahmequellen der Landwirt-
schaft. Deshalb brauche es einen
verlässlichen rechtlichen und wirt-
schaftlichen Rahmen.

Abschließend begrüßte der Em-
mendinger Bundestagsabgeordne-
teYannick Bury die Gruppe im Bun-
destag. Dabei unterstrich er einmal
mehr: „Unsere heimischen Land-
wirte versorgen uns mit hochwer-
tigsten Nahrungsmitteln, schützen
Natur und Klima und erhalten so
unsere Lebensgrundlage. Dafür
verdienen sie unseren Dank und
mehr Wertschätzung, als dies lei-
der oft der Fall ist.“ Als zuständiger
Abgeordneter betonte er, dass er
sich für den gesamten Kaiserstuhl
zuständig fühle, weshalb ihn der
Besuch der Kaiserstühler Winzer
sehr erfreut habe.

Roman Baumgartner

Einige Winzerinnen und Winzer sowie Mittelständler und Vereinsvertreter vom Kaiserstuhl reisten kürzlich im Rah-
men einer politischen Bildungsreise nach Berlin. Foto: zVg

Breisach. Auf dem Schulhof
der Hugo-Höfler-Realschule wa-
ren am Freitag, 8. Dezember, nur
freudige Gesichter zu sehen. Für
den Anbau der Realschule konnte
das Richtfest gefeiert werden. Der
jahrzehntelange Unterricht in
Containern ist für die Schülerin-
nen und Schüler damit bald zu En-
de. Die Einweihung des Neubaus
ist im kommenden Jahr zum
Schuljahresbeginn im September
geplant. „Für Breisach ist dieses
Richtfest ein großes Ereignis“, sag-
te Bürgermeister Oliver Rein vor
dem Richtspruch auf dem Dach
des neuen Anbaus. Der Bürger-
meister war mit dem ersten Beige-
ordneten Carsten Müller sowieAr-
chitekt und Bauamts-Mitarbeiter
Uwe Tomisch und weiteren Mitar-
beitern aus dem Breisacher Rat-
haus auf die Baustelle gekommen
undauchvieleGemeinderätinnen
und Gemeinderäte wollten beim
Richtfest nicht fehlen. Zudem wa-
ren die Geschäftsführer der Brei-
sacher Holzhausfabrik, in deren

Richtfest für den Anbau der Hugo-Höfler-Realschule in Breisach

Hand die komplette Bauausfüh-
rung liegt, sowie weitere Hand-
werker und Planer vor Ort.

Seit Jahrzehnten reichen an der
Realschule wegen der großen
Schülerzahl aus Breisach und Um-
gebung die Klassenzimmer nicht
aus. Deshalb wird aktuell in zwölf
Containern unterrichtet. Für die
Schüler sowie das pädagogische
Personal ist dies keine einfache Si-
tuation, die nun mit dem „wun-
derbaren Neubau“, so Schulleiter
Dr. Christoph Wolk, beendet wer-
den soll. „Wir freuen uns auf den
Anbau und sagen Danke“, so
Wolk.

Bürgermeister Oliver Rein be-
tonte, dass das „kleine“ Richtfest
für ihn seit dem Beginn seiner Zeit
als Bürgermeister von Breisach
das größte Zukunftsprojekt sei,
das er voranbringen dürfe. Der
Anbau an die Realschule und da-
mit die Investition in die Bildung
sei nicht nur für Breisach, sondern
auch für die Region eine „Stern-
stunde“. (ma)

Bürgermeister Oliver Rein (Mitte) und zahlreiche namhafte Gäste beim
Richtfest der Hugo-Höfler-Realschule in Breisach. Foto: ma

Klein, aber fein – Gemütlichkeit als Plus

Quo vadis, Weinbau am Kaiserstuhl?

„Eine Sternstunde“
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Markus Senrich
Wir wünschen allen Besuchern viel Spaß auf dem  

Gottenheimer Weihnachtsmarkt und Ihnen  
frohe Weihnachten und alles Gute für das Jahr 2024!

Rainstraße 8 | 79288 Gottenheim 
07665-93 86 795 | info@gla-wa.de | www.gla-wa.de

Wir wünschen allen Besuchern  

viel Spaß und  

ein frohes Weihnachtsfest!

Wir wünschen dem Veranstalter einen guten Erfolg  
und allen Besuchern viel Vergnügen!

Sonntag, 17.12.2023


